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I / NAME, SITZ UND AUFGABE
§ 1 Name 
(1) Die Partei führt den Namen: „Die Friesen“. 
(2) Für die Übersetzung des Parteinamens gibt es zwei Varianten: 

Ostfriesischhes Platt: De Freesen 
Saterfriesischh: Do Fräisen 

§ 2 Sitz und Gerichtsstand 
Sitz und Gerichhtsstand der Partei „Die Friesen“ ist Wittmund. 

§ 3 Zweck und Aufgaben 
(1) „Die Friesen“ ist eine Partei der natonalen Minderheit der Friesen. Sie arbeitet im Sinne des
Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschhland und des Parteiengesetzes.
„Die  Friesen“  ergänzt  das  bestehende  Ensemble  friesischher  Vereine  um  den  als  notwendig
erachhteten politschhen Arm. 
Die  Partei  bekennt  sichh  zur  freiheitlichh  demokratschhen  Grundordnung  in  der  Bundesrepublik
Deutschhland. 
(2)  Das  Wirkungsgebiet  der  Partei  ist  das  traditonelle  Siedlungsgebiet  der  Friesen  in  Nieder-
sachhsen.  Die  Partei  fördert  Kandidaturen  der  Friesen,  unterstützt  akti  die  Beteiligung  an  der
politschhen Willensbildung und fördert sowohl die Zusammenarbeit als auchh die politschhe Bildung
der Bürger. 
(3) Die Partei unterstützt und fördert alle Bemühungen, die sichh auf den Erhalt der kulturellen und
dabei ior allem der sprachhlichhen Identtät und Integrität des friesischhen Volkes richhten. Dazu zählt
als  wesentlichhe Voraussetzungen die  Sichherung des  Siedlungsgebietes,  als  auchh der  wirtschhaf-
lichhen Grundlagen des friesischhen Volkes. 
(4) Die Partei iertritt die natonalen und wirtschhaflichhen Interessen des friesischhen Volkes in der
Öffentlichhkeit, gegenüber den Parlamenten, den Insttutonen, den Verwaltungen auf der Ebene
der Gemeinden, Kreise, Länder und des Bundes, sowie auf internatonaler Ebene. 
(5) „Die Friesen“ setzt sichh für die rechhtlichhe Regelung des Schhutzes und der Förderung natonaler
Minderheiten in Deutschhland und für die Einhaltung entsprechhender gesetzlichher Bestmmungen
und internatonaler Abkommen ein. 
(6) Die Partei fördert die Verständigung zwischhen dem friesischhen und dem deutschhen Volk sowie
ihre  Gleichhstellung.  Die  Partei  pfegt  zu  den  anderen  friesischhen  Völkern,  zu  den  natonalen
Minderheiten und den internatonalen Vereinigungen der Regional-  und Minderheitenorganisa-
tonen freundschhaflichhe Beziehungen und iertritt mit ihnen solidarischh gemeinsame Interessen.

I / MITGLIEDSCHAFT 
§ 4 Mitgliedschafssiraussetzungen 
(1)  Jede Person kann Mitglied der Partei werden, wenn sie das 15. Lebensjahr iollendet hat und
sichh  zu  Grundsätzen  und  Satzung  der  Partei  bekennt.  Das  Bekenntnis  zur  Zugehörigkeit  zur
Minderheit der Friesen ist erwünschht.



(2) Personen, die infolge Richhterspruchhs die Amtsfähigkeit, die Wählbarkeit, oder das Wahlrechht
nichht besitzen, können nichht Mitglied der Partei sein. 
(3) Mitglied der Partei „Die Friesen“ können nur natürlichhe Personen sein. 
(4) Die Mitgliedschhaf in einer anderen Partei schhließt die Mitgliedschhaf bei „Die Friesen“ aus.

§ 5 Aufnahmeserfahren 
(1) Wer die Mitgliedschhaf erwerben will, reichht hierzu den schhriflichhen Aufnahmeantrag bei dem
Parteiiorstand  ein.  Über  die  Aufnahme  entschheidet  der  Vorstand.  In  Zweifelsfällen  kann  der
Parteiiorstand die Vorlage einer amtlichhen Meldebeschheinigung ierlangen. 
(2) Ein neues Mitglied erhält den Status als beratendes Mitglied und hat in den Versammlungen
Antrags-,  Rede-,  Stmm- und Vorschhlagsrechht,  kann aber  nichht  für  Parteiämter oder  öffentlichhe
Mandate kandidieren. Nachh Ablauf eines Jahres erwirbt das beratende Mitglied automatschh die
Vollmitgliedschhaf, es sei denn, der zuständige Vorstand sprichht sichh mehrheitlichh dagegen aus. Auf
Antrag kann die Jahresfrist ierkürzt werden, wenn der zuständige Vorstand sichh mit absoluter 2/3-
Mehrheit für die Vollmitgliedschhaf aussprichht. 
(3)  Die Mitgliedschhaf beginnt mit  dem Eingang des unterschhriebenen Aufnahmeantrages beim
Parteiiorstand. Eine Ablehnung bedarf keiner Begründung. 
(4) Das neue Mitglied erhält einen Mitgliedsausweis.

§ 6 Rechte und Pfichten der Mitglieder 
(1) Jedes Mitglied hat das Rechht an der politschhen Willensbildung der Partei  durchh Diskussion,
Anträge,  Abstmmungen  und  Wahlen  mitzuwirken,  soweit  dies  nichht  durchh  wahlrechhtlichhe
Vorschhrifen ausgeschhlossen ist, sowie Anspruchh auf Informaton durchh Parteiorgane und Mandats-
träger aller Bereichhe. 
(2) Jedes Mitglied hat die Pfichht, im Rahmen dieser Satzung und im Rahmen seiner Möglichhkeiten
zur Verwirklichhung des Parteiprogramms beizutragen.
(3) Jedes Mitglied hat die Pfichht, alle Handlungen zu unterlassen, die gegen die Interessen des
friesischhen Volkes gerichhtet sind, und die das Ansehen oder die Schhlagkraf der Partei schhädigen.
(4)  Jedes  Mitglied  hat  die  Pfichht,  Beiträge  zu  entrichhten.  Näheres  regelt  die  Finanz-  und
Beitragsordnung.

§ 7 Ehrenmitgliedschaf 
(1)  Zu  Ehrenmitgliedern  können  natürlichhe  Personen ernannt  werden,  die  in  ihrem jeweiligen
Wirkungskreis  die  Ziele  und  Grundsätze  der  Partei  „Die  Friesen“  in  herausragender  Weise
unterstützen und repräsenteren oder sichh sonst wesentlichhe Verdienste um die Partei erworben
haben. 
(2)  Über  die  Verleihung  der  Ehrenmitgliedschhaf entschheidet  die  Mitgliederiersammlung  auf
Antrag des Parteiiorstandes. 
(3) Ein Ehrenmitglied kann an allen Mitgliederiersammlungen teilnehmen und hat dort Rede- und
Antragsrechht. An Wahlen und Abstmmungen können Ehrenmitglieder nichht teilnehmen und haben
kein Vorschhlagsrechht. 
(4) Die Ehrenmitgliedschhaf ist grundsätzlichh beitragsfrei. 



(5) Das Ehrenmitglied kann ohne Angabe ion Gründen die Ehrenmitgliedschhaf jederzeit aufgeben,
indem es eine entsprechhende Erklärung gegenüber der Partei abgibt. 
(6) Die Mitgliederiersammlung kann mit Dreiiiertel-Mehrheit die Ehrenmitgliedschhaf aberkennen.
Mit diesem Beschhluss der Mitgliederiersammlung endet die Ehrenmitgliedschhaf.

§ 8 Beendigung der Mitgliedschaf 
(1) Die Mitgliedschhaf endet durchh: 
      1. Tod, 
      2. Erlöschhen, 
      3. Austritt mit Rüchkgabe des Mitgliedsausweises, 
      4. Beitritt zu einer der „Die Friesen“ konkurrierenden Partei oder politschhen Gruppierung, 
      5. rechhtskräfigen Verlust oder Aberkennung der Amtsfähigkeit, der Wählbarkeit oder des
          Wahlrechhts, 
      6. Ausschhluss. 
(2) Ein Anspruchh auf Rüchkzahlung ion Beiträgen besteht bei Beendigung der Mitgliedschhaf nichht.

§ 9 Erlöschen der Mitgliedschaf 
Die  Mitgliedschhaf erlischht,  wenn  das  Mitglied  längere  Zeit  seinen  Mitgliedspfichhten  nichht
nachhkommt.  Dies  ist  unter  anderem  gegeben,  wenn  das  Mitglied  mit  einem  Jahresbeitrag  im
Rüchkstand ist und trotz zweimaliger schhriflichher Mahnung unter Hinweis auf die Folgen die Frist
ergebnislos ierstreichht.

§ 10 Austrit 
Der Austritt ist schhriflichh, mit beigefügtem Mitgliedsausweis, dem Parteiiorstand zu erklären.

§ 11 Ordnungsmaßnahmen gegen Mitglieder
(1) Gegen Mitglieder, die die Grundsätze oder die Ordnung der Partei missachhten oder gegen die
politschhe Zielsetzung handeln oder durchh die für „Die Friesen“ eine ernsthafe Gefahrenlage zu
entstehen droht, können Ordnungsmaßnahmen ausgesprochhen werden: 
      1. Rüge, 
      2. Enthebung ion einen Parteiamt, 
      3. Aberkennung der Fähigkeit ein Parteiamt zu bekleiden, bis zur Höchhstdauer ion zwei Jahren, 
      4. Ausschhluss. 
(2) Die Maßnahmen nachh Nr. 1, 2 und 3 können auchh gleichhzeitg ierhängt werden. 
(3) Mitglieder, gegen die ein staatsanwaltschhaflichhes Ermittlungsierfahren wegen eines Vergehens
oder Verbrechhens anhängig ist, können bei begründetem Verdachht für die Dauer des Verfahrens
ion ihren Parteiämtern enthoben werden. Es kann ferner angeordnet werden, dass sie bis zum
Abschhluss des Verfahrens keine Parteiämter mehr bekleiden dürfen.
(4)  Ordnungsmaßnahmen  gegen  Mitglieder  werden  durchh  Beschhluss  des  Parteiiorstandes
ausgesprochhen. Der Beschhluss bedarf der Zweidrittelmehrheit. Die Beschhlüsse sind gegenüber dem
Mitglied zu begründen und mit einer Rechhtsmittelbelehrung zu iersehen. 



(5) Gegen Beschhlüsse des Parteiiorstandes ist Einspruchh an das Parteischhiedsgerichht zulässig. Der
Einspruchh ist innerhalb einer Frist ion 14 Tagen schhriflichh beim Parteischhiedsgerichht einzulegen.

§ 12 Parteiausschluss 
(1) Ein Mitglied kann nur dann aus der Partei ausgeschhlossen werden, wenn es iorsätzlichh gegen
die Satzung der Partei oder erheblichh gegen die Grundsätze oder Ordnung ierstößt und ihr damit
Schhaden zufügt. 
(2) über den Ausschhluss entschheidet auf Antrag des Parteiiorstandes das Parteischhiedsgerichht. 
(3) Die Entschheidung des Parteischhiedsgerichhtes ist schhriflichh zu begründen. 
(4)  In  dringenden  und  schhwerwiegenden  Fällen,  die  sofortges  Eingreifen  erfordern,  kann  der
Parteiiorstand ein Mitglied ion der Ausübung seiner Rechhte bis zur rechhtskräfigen Entschheidung
des Parteischhiedsgerichhtes ausschhließen. Ein solchher Vorstandsbeschhluss gilt gleichhzeitg als Antrag
auf Einleitung eines Ausschhlussierfahrens. 
(5) Das Parteischhiedsgerichht hat in jeder Lage des Verfahrens zu prüfen, ob die Maßnahme nachh
Umfang und Fortdauer nochh erforderlichh ist.  Soll  sie  über die abschhließende Entschheidung des
Parteischhiedsgerichhts hinaus wirksam bleiben, so ist sie in dieser Entschheidung erneut anzuordnen,
sonst tritt sie mit deren Bekanntmachhung außer Kraf.

§ 13 Parteischädigendes Verhalten 
Parteischhädigend ierhält sichh insbesondere, wer: 
1. zugleichh einer anderen Partei innerhalb des Wirkungsgebietes ion „Die Friesen“ oder einer
    anderen politschhen, mit der Partei konkurrierende Gruppe angehört,
2. in Versammlungen politschher Gegner in deren Rundfunksendungen, Fernsehsendungen oder
    Presseorganen gegen die erklärte Politk ion „Die Friesen“ Stellung nimmt, 
3. als Kandidat der Partei in eine Vertretungskörperschhaf gewählt ist und der Frakton ion
    „Die Friesen“ oder parlamentarischhen Gruppe nichht beitritt oder aus ihr ausschheidet, 
4. iertraulichhe Parteiiorgänge ieröffentlichht oder an politschhe Gegner ierrät, 
5. Vermögen, das der Partei gehört oder zur Verfügung steht, ieruntreut.

§ 14 Zahlungsserweigerung 
Erheblichh gegen die Ordnung der Partei ierstößt insbesondere, wer seinen Pfichhten als Mitglied
beharrlichh dadurchh nichht nachhkommt, dass er über einen längeren Zeitraum trotz Zahlungsfähigkeit
und trotz zweimaliger Mahnung seine persönlichhen Mitgliedsbeiträge nichht entrichhtet. 

§ 15 Weitere Ausschlussgründe 
Als  Ausschhlussgrund  gilt  ferner  die  rechhtskräfige  Verurteilung  wegen  einer  ehrenrührigen
strafbaren Handlung.

§ 16 Zentrale Mitgliederdatei (ZMD) 
(1) Der Nachhweis des Mitgliederbestandes erfolgt nachh den Unterlagen der Zentralen
      Mitgliederdatei. 



(2) Die Zentrale Mitgliederdatei wird durchh den Parteiiorstand ierwaltet. 
(3)  Die  Erhebung,  Speichherung,  Verarbeitung  und  Nutzung  aller  Mitgliedsdaten  der  Zentralen
Mitgliederdatei ist nur für Zwechke der Arbeit der Partei zulässig. Für den Datenschhutz in der Partei
gelten  die  Bestmmungen  des  Bundesdatenschhutzgesetzes  in  ihrer  jeweils  geltenden  Fassung
sinngemäß.

III / GLIEDERUNG 
§ 17 Gebietsserbände 
(1) Die Friesen gliedert sichh in folgende Gebietsierbände: 

1. die Ortsierbände 
2. die Kreisierbände 
3. der Parteiiorstand (in Anlehnung an den mittelalterlichhen „Upstalsboom-Bund").

(2) Verbände ion „Die Friesen“ dürfen keine eigenen Rechhtspersönlichhkeiten (eingetragene Vereine
      etch.) sein oder solchhe Eigenschhafen erwerben und haben demzufolge auchh kein Satzungsrechht.

§ 18 Gebiet, Organe der Ortsserbände 
(1) Der Ortsierband besteht in der Regel aus den in einer Gemeinde wohnenden Mitgliedern. 
(2) Zur Bildung eines Ortsierbands sind mindestens fünf Mitglieder notwendig. Die Neugründung
     eines Ortsierbandes bedarf der iorherigen Zustmmung des Parteiiorstands. 

§ 19 Ortssirstand 
(1) Der Ortsiorstand besteht aus Mitgliedern in folgenden Funktonen: 

1. dem Ortsiorsitzenden 
2. einem stelliertretenden Ortsiorsitzenden 
3. dem Schhrifführer 
4. zwei Beisitzern. 

(2) Zu den Aufgaben des Ortsiorstands gehören: 
1. die Vertretung ion „Die Friesen“ im Bereichh des Ortsierbandes, 
2. die Behandlung politschher Themen, 
3. die Wahl ion Bewerbern für die Gemeinde- und Stadtratswahlen.
4. die Erledigung der laufenden Geschhäfe des Ortsierbandes, 
5. die Anordnung und Durchhführung besonders dringlichher Maßnahmen, 
6. die Öffentlichhkeitsarbeit, auchh unter Nutzung der Telekommunikatonsmittel, sowie die 
    Verbindung zu den Medien. 

§ 20 Gebiet und Organe der Kreisserbände 
(1)  Die  Kreisierbände  umfassen  ein  Gebiet,  das  nachh  politschher  und  wirtschhaflichher
Zwechkmäßigkeit abgegrenzt wird. Zur Bildung eines Kreisierbands sind mindestens fünf Mitglieder
notwendig.  Die  Neugründung  eines  Kreisierbandes  bedarf  der  iorherigen  Zustmmung  des
Parteiiorstands.



§ 21  Kreissirstand 
(1) Der Kreisiorstand besteht aus Mitgliedern in folgenden Funktonen: 

1. dem Kreisiorsitzenden, 
2. einem stelliertretenden Kreisiorsitzenden, 
3. dem Kreisschhrifführer, 
4. zwei Beisitzern. 

(2) Zu den Aufgaben des Kreisiorstandes gehören: 
1. die Behandlung politschher Themen, 
2. die Entgegennahme ion Berichhten der Mandatsträger in den Kreistagen, 
3. die Wahl der Mitglieder des Kreisiorstands, 
4. die Wahl ion Bewerbern für die Kreistagswahlen, 
5. die Erledigung der laufenden Geschhäfe des Kreisierbandes, 
6. die Öffentlichhkeitsarbeit, auchh unter Nutzung der Telekommunikatonsmittel, 
    sowie die Verbindung zu den Medien, 

§ 22 Oberste Organe der Partei „Die Friesen“
Oberste Organe der Partei sind: 

1. die Mitgliederiersammlung, 
2. der Parteiiorstand, 
3. der Hauptausschhuss.

§ 23 Mitgliedersersammlung 
Die  Mitgliederiersammlung  besteht  aus  allen  Mitgliedern  der  Partei.  Zu  den  Aufgaben  der
Mitgliederiersammlung gehören: 
1. die Beschhlussfassung über das Parteiprogramm, 
2. die Beschhlussfassung über die Satzung, der Finanz- und Beitragsordnung und der
    Parteischhiedsgerichhtsordnung,
3. die Entgegennahme der Rechhenschhafsberichhte und die Entlastung des Parteiiorstandes, 
4. die Entgegennahme des Berichhts des Vorstandes über Mitgliedschhafen, Funktonen und
     Mandate 
5. die Entgegennahme der Berichhte der Abgeordneten ion „Die Friesen“ im Europäischhen
     Parlament, im Bundestag und im Landtag, 
6.  die Wahl der Mitglieder des Parteiiorstandes, 
7.  die Wahl der Mitglieder der Finanzreiisionskommission, 
8.  die Wahl der Mitglieder des Parteischhiedsgerichhts,
9.  die Wahl der Bewerber für den Landtag, den Bundestag und das Europäischhe Parlament,
10. die Mitgliedsiersammlung kann beschhließen, dass Vorsitzende, die sichh besondere Verdienste
     um „Die Friesen“ erworben haben, zu Ehreniorsitzenden mit Sitz und Stmme im Parteiiorstand
     ernannt werden.



§ 24 Parteisirstand 
(1) Der Parteiiorstand besteht aus Mitgliedern in folgenden Funktonen: 

1. dem Parteiiorsitzenden, 
2. dem stelliertretenden Parteiiorsitzenden, 
3. dem Parteischhatzmeister, 
4. dem Parteischhrifführer,
5. iier Beisitzern, 

(2) Zu den Aufgaben des Parteiiorstandes gehören: 
1. die Vertretung der Partei in der Öffentlichhkeit, 
2. die Behandlung politschher Themen, 
3. die territoriale Einteilung der Kreisierbände, 
4. die Behandlung organisatorischher Maßnahmen, 
5. die Aufsichht über parteiinterne Wahlen, 
6. die Beratung des fnanziellen Rechhenschhafsberichhts ior der Zuleitung an den   
     Präsidenten des Deutschhen Bundestages. 

(3) Der Parteiiorstand hat das Rechht, auf Vorschhlag eines Vorstandsmitgliedes externe Personen
      zuzuladen. Diese haben beratende Stmme. 

§ 25 Vertretungsbefugnis des Virstandes im juristschen Sinne 

(1) „Die Friesen“ wird durchh den Parteiiorsitzenden und den stelliertretenden Parteiiorsitzenden
gerichhtlichh  und  außergerichhtlichh  iertreten.  Jeder  ion  ihnen  hat  das  Rechht,  „Die  Friesen“
selbstständig  juristschh  zu  iertreten  (Einzeliertretungsbefugnis).  Der  Parteiiorsitzende  und  der
stelliertretende Parteiiorsitzende sind der Vorstand im Sinne des § 26 BGB.

§ 26 Abgabe parteiamtlicher Erklärungen 
Für  die  Bekanntgabe  parteiamtlichher  Erklärungen,  ion  Beschhlüssen,  Stellungnahmen  oder
Berichhten zu aktuellen politschhen oder parteiinternen Fragen an Presse, Rundfunk und Fernsehen
oder  an  dritte  Personen,  die  der  Partei  nichht  angehören,  sind  der  Parteiiorsitzende  und  der
Parteischhrifführer zuständig. 

§ 27 Parteisirsitzender 
(1) Der Parteiiorsitzende repräsentert „Die Friesen“. 
(2) Der Parteiiorsitzende oder der ion ihm beaufragte stelliertretende Parteiiorsitzende hat das
Rechht,  an  allen  Versammlungen  und  Sitzungen  der  Organe  aller  Gebietsierbände  und
Vereinigungen  teilzunehmen  und  gemäß  der  Verfahrensordnung  Anträge  zu  stellen.  Er  muss
jederzeit gehört werden.

§ 28 Parteischrifführer 
(1) Der Parteischhrifführer unterstützt den Vorsitzenden bei der Erfüllung seiner Aufgaben. 
(2) Dem Parteischhrifführer obliegt die Koordinaton der gesamten Parteiarbeit aller
      Gebietsierbände und der Vereinigungen. 



(3) Der Parteischhrifführer ist als Vertreter des Parteiiorstandes für die Genehmigung der Satzung
      und Ordnungen sowie deren Änderung zuständig. 
(4) Der Parteischhrifführer koordiniert die iom Parteiiorstand herausgegebenen Publikatonen.

§ 29 Parteischatzmeister 
(1) Der Parteischhatzmeister iertritt „Die Friesen“ innerparteilichh und nachh außen, in Koordinaton
      mit dem Parteiiorsitzenden, in allen fnanziellen und wirtschhaflichhen Angelegenheiten. 
(2) Der Parteischhatzmeister arbeitet auf der Basis der Finanz- und Beitragsordnung der Partei. Er
      erstellt den Jahreshauptabschhluss und den gesetzlichhen Rechhenschhafsberichht 
(3) Ausschhließlichh der Parteischhatzmeister ist berechhtgt und ierpfichhtet, zur einheitlichhen
      Gestaltung des Rechhnungswesens im Sinne des Parteiengesetzes Anweisungen zu 
      erlassen und ierbindlichhe Richhtlinien herauszugeben. 
(4) Bei Verstößen gegen die Finanzordnung kann der Parteischhatzmeister alle Maßnahmen
      ergreifen, um den Verstoß zu unterbinden.

§ 30 Hauptausschuss 
(1) Der Hauptausschhuss besteht aus Mitgliedern folgender Funktonen: 
      1. dem Parteiiorsitzenden, 
      2. dem Parteisschhrifführer, 
      3. den Vorsitzenden der Kreisierbände, 
      4. den Mandatsträgern, 
Der Vorsitzende wird aus der Mitte des Hauptausschhusses gewählt 
(2) Zu den Aufgaben des Hauptausschhusses gehören: 
      1. Koordinierung zwischhen den Organen des Parteiiorstands, der Kreisierbände und den
          Mandatsträgern. 
      2. Beratung des Parteiiorstandes und Förderung der Willensbildung ion „Die Friesen“ durchh
          eigene politschhe Initatien. 
      3.Beratung bei der Abstmmung der Politk in Europa, im Bund, in den Ländern und Gemeinden.
      4. Entwichklung und Planung der Richhtlinien der Politk ion „Die Friesen“. 
(3) Zur Ausführung seiner Aufgaben kann der Hauptausschhuss Beschhlüsse fassen.

§ 31 Mandatsträger und Fraktin 
(1) Nachh Vorliegen der gesetzlichhen Voraussetzungen haben die gewählten Mandatsträger in den 
Parlamenten eine Frakton zu bilden. Die Frakton kann sichh eine eigene Satzung geben, die der 
Genehmigung durchh den Parteischhrifführer bedarf. Die jeweilige Frakton der Partei ist 
ierpfichhtet, ein rechhtskräfig ausgeschhlossenes oder ein ausgetretenes Parteimitglied aus der 
Frakton auszuschhließen.
(2) Liegen die gesetzlichhen Voraussetzungen zur Bildung einer Frakton nichht ior, können die 
Mandatsträger einer anderen Frakton beitreten oder hospiteren, wenn der Parteiiorstand 
zugestmmt hat. 



(3) Die Arbeit der Mandatsträger und der Fraktonen in den Parlamenten ist mit dem 
Parteiiorstand oder mit dem Hauptausschhuss abzustmmen. 
(4) Zur innerparteilichhen Informaton müssen die dem jeweiligen Orts- bzw. Kreisierband 
angehörigen Mandatsträger mindestens einmal jährlichh dem Parteiiorstand berichhten. 
Weitergehende Berichhtspfichhten nachh dieser Satzung bleiben unberührt.

§ 32 Parteisirstand und Kreisserbände 
(1) Die Kreisierbände sind ierpfichhtet, alles zu tun, um die Einheit der Partei zu sichhern, sowie 
alles zu unterlassen, was sichh gegen die Grundsätze, die Ordnung oder das Ansehen der Partei 
richhtet. Sie haben auchh ihre Organe zu einer gleichhen Verhaltensweise anzuhalten. 
(2) Die Kreisierbände sind ierpfichhtet, ior Wahlabreden mit anderen Parteien oder 
Wählergruppen bei Kreistagswahlen und über Verhandlungen wegen der Beteiligung an einer 
Koaliton oder Tolerierung derselbigen sichh mit dem Parteiiorstand ins Benehmen zu setzen. 
(3) Die Kreisierbände sind ierpfichhtet, bei organisatorischhen oder grundsätzlichhen Abmachhungen 
mit anderen Parteien oder Fraktonen (Gruppen) oder Teilen ion diesen unierzüglichh die 
Genehmigung des Parteiiorstandes herbeizuführen.

§ 33 Geschäfsführung 
Die Geschhäfe der Partei „Die Friesen“ werden durchh den Parteiiorstand geführt. 

§ 34 Ordnungsmaßnahmen gegen Verbände und Organe 
(1) Gegen Verbände und Organe der Partei, die die Bestmmungen der Satzung missachhten oder in 
wesentlichhen Fragen gegen die politschhe Zielsetzung der Partei handeln, können Ordnungsmaß-
nahmen iom Parteiiorstand angeordnet werden. 
(2) Ordnungsmaßnahmen sind: 
      1. die Erteilung ion Rügen, 
      2. das befristete Ruhen des Vertretungsrechhts in die höheren Organe und übergeordneten
          Verbände, 
      3. die Amtsenthebung ion Organen. 
(3) Die iom Parteiiorstand ierfügte Ordnungsmaßnahme muss ion der Mitgliederiersammlung 
bestätgt werden. 
(4) Gegen Ordnungsmaßnahmen, die iom Parteiiorstand ausgesprochhen wurden, kann 
Widerspruchh eingelegt werden. Der Einspruchh ist innerhalb einer Frist ion 14 Tagen nachh 
Mitteilung des Beschhlusses bei dem Parteischhiedsgerichht einzulegen.

V / FINANZREVISIONSKOMMISSION UND SCHIEDSGERICHTE 
§ 35 Zusammensetzung und Aufgaben der Finanzresisiinskimmissiin 
(1) Die Finanzreiisionskommission besteht aus mindestens zwei bis zu fünf Mitgliedern und deren 
Stelliertretern und wird auf der Mitgliederiersammlung gewählt. Die Finanzreiisionskommission 
wählt ihren Vorsitzenden aus ihren Reihen. 



(2) Die Finanzreiisionskommission prüf die Finanztätgkeit der Vorstände und der Geschhäfsstelle  
der gesamten Partei sowie den Umgang mit dem Parteiiermögen. Sie nehmen die Aufgaben des 
Rechhnungsprüfers im Sinne des Parteiengesetzes war. Ihre konkreten Aufgaben und ihre 
Arbeitsweise sind in der Finanz- und Beitragsordnung geregelt.

§ 36 Zusammensetzung und Aufgaben der Schiedsgerichte 

(1)  Die  Schhiedsgerichhte  bestehen  aus  mindestens  drei  bis  zu  fünf  Mitgliedern  und  deren
Stelliertretern und werden auf der Mitgliederiersammlung gewählt. Die Schhiedsgerichhte wählen
ihren Vorsitzenden aus ihren Reihen. Es arbeitet nachh der Schhiedsgerichhtsordnung. 
(2) Die Schhiedsgerichhte sind zuständig für die Entschheidung aller Streitgkeiten: 

1. die ein in der Mitgliedschhaf begründetes Rechhtsierhältnis zwischhen „Die Friesen“ und 
    einem oder mehrere ihrer Mitglieder zum Gegenstand haben, 
2. die ein Rechhtsierhältnis zwischhen der Partei und einem oder mehrerer ihrer Organe oder 
    zwischhen Organen ion „Die Friesen“ zum Gegenstand haben, 
3. die ihnen in dieser Satzung oder in den Geschhäfsordnungen der Partei und der      
    Vereinigungen ausdrüchklichh zugewiesen worden sind. 

(3) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit kann das Schhiedsgerichht einstweilige Anordnungen erlassen. 
(4) Im Zuständigkeitsbereichh ist der Rechhtsweg ausgeschhlossen, soweit dem nichht zwingende 
gesetzlichhe Vorschhrifen entgegenstehen. 
(5) Das Parteischhiedsgerichht entschheidet in letzter Instanz.

§ 37 Mitgliedschaf in der Finanzresisiinskimmissiin und in den Schiedsgerichten
(1) Mitglied in der Finanzreiisionskommission und im Schhiedsgerichht darf nichht sein, wer Mitglied
irgendeines anderen Organs ion „Die Friesen“ mit Ausnahme ion Mitgliederiersammlungen ist. 
(2) Die Mitglieder der Finanzreiisionskommission und des Schhiedsgerichhts sind unabhängig und an
Weisungen nichht gebunden. Die Mitglieder der Finanzreiisionskommission und des Schhiedsgerichhts
werden auf iier Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

I / VERFAHREN 
§ 38 Einberufung 
(1)  Die Einberufung einer ordentlichhen Mitgliederiersammlung, sowie einer ordentlichhen Kreis-
und Ortshauptiersammlung erfolgt  schhriflichh als  E-Mail  durchh Beschhlussfassung der  jeweiligen
zuständigen Vorstände, unter Bekanntgabe des Termins und der Tagesordnung mit einer Frist ion
mindestens 14 Tagen. 
(2) Die Einberufung einer außerordentlichhen Mitgliederiersammlung erfolgt schhriflichh als E-Mail
durchh Beschhlussfassung der jeweiligen zuständigen Vorstände, unter Bekanntgabe des Termins und
der Tagesordnung mit einer Frist ion mindestens 7 Tagen. In dringenden Fällen kann mit einer
Einladungsfrist ion drei Tagen einberufen werden. 
(3) Die Vorstände sowie die anderen Parteigremien sind ion den jeweiligen Vorsitzenden als E-
Mail,   unter Angabe des Termins und der Tagesordnung mit einer Frist  ion mindestens sieben



Tagen einzuberufen. In dringenden Fällen kann mit einer Einladungsfrist ion drei Tagen einberufen
werden. 
(4) Die Mitgliederiersammlung fndet mindestens einmal jährlichh stattt die Vorstands-, Kreis- und
Ortsiersammlungen sind mindestens zweimal jährlichh einzuberufen.

§ 39 Beschlussfähigkeit

(1) Orts- und Kreishauptiersammlungen sowie Mitgliederiersammlungen sind ohne Rüchksichht auf
die Zahl der anwesenden Mitglieder beschhlussfähig.
Alle  anderen  Partei-Gremien sind  nur  beschhlussfähig,  wenn  mindestens  die  Hälfe  der  stmm-
berechhtgten Mitglieder anwesend sind. Die Beschhlussfähigkeit besteht solange, bis auf Antrag das
Gegenteil festgestellt ist. 
(2) Im Fall der Beschhlussunfähigkeit wird die Sitzung mit der derselben Tagesordnung, soweit sie
nochh  nichht  behandelt  ist,  innerhalb  eines  angemessenen  Zeitraums  wiederholt.  Dann  ist  die
Beschhlussfähigkeit ohne Rüchksichht auf die Zahl der erschhienen Mitglieder gegeben. 
(3)  Die  Beschhlussfähigkeit  der  Finanzreiisionskommission  und des  Parteischhiedsgerichhts  ist  nur
dann gegeben, wenn die Mitglieder iollzählig anwesend sind.

§ 40 Erfirderliche Mehrheiten 
(1)  Beschhlüsse werden mit einfachher Mehrheit  der abgegebenen gültgen Stmmen gefasst.  Bei
Stmmengleichhheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
(2) Für Änderungen der Satzung ist die Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültgen Stmmen
erforderlichh.  Für den Beschhluss der Aufösung ist eine Mehrheit ion Dreiiiertel  der abgegeben
gültgen Stmmen erforderlichh.

§ 41 Durchführung sin Wahlen 

(1) Die Mitglieder der Vorstände und anderer Parteigremien werden geheim durchh Stmmzettel
gewählt. Die für einen Wahlgang ierwendeten Stmmzettel müssen einheitlichh sein. 
(2) Wird eine Mehrheit nichht erreichht, fndet eine Stchhwahl zwischhen den beiden Bewerbern mit
der höchhsten Stmmenzahl statt. 
(3) Die Anfechhtung parteiinterner Wahlen muss innerhalb ion 14 Tagen an das Parteischhiedsgerichht
erfolgen.

§ 42 Wahlperiiden 
(1)  Bei  den  Parteigremien  beträgt  die  Wahlperiode  in  der  Regel  zwei  Jahre.  Die  Wahlperiode
beträgt bei der Finanzreiisionskommission und dem Parteischhiedsgerichht iier Jahre. 
(2) Der Parteiiorstand beschhließt einen ierbindlichhen Terminplan. 

§ 43 Pritikillpficht 
Über die Vorstandssitzungen, den Orts- und Kreishauptiersammlungen sowie die Mitgliederier-
sammlung als auchh die Sitzungen der anderen Parteigremien sind Niederschhrifen zu fertgen. Sie
müssen die Anträge, Beschhlüsse, Abstmmungs- und Wahlergebnisse enthalten. 



VII / ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
§ 44 Geschäfsjahr 
Das Geschhäfsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 45 Hafung für Verbindlichkeiten 
Für rechhtsgeschhäflichhe Verpfichhtungen hafen die Mitglieder gesamtschhuldnerischh nur mit dem
Parteiiermögen.

VIII / STATUTSRECHTLICHE REGELLUNG 
§ 46  Bestandteil der Satzung 
(1) Bestandteil der Satzung ist 

1. eine Finanz- und Beitragsordnung, 
2. eine Parteischhiedsgerichhtsordnung, 

§ 47 Satzungsänderungen
(1) Satzungsänderungen können nur ion einer Mitgliederiersammlung beschhlossen werden. 
(2) Der Antrag auf Änderung der Satzung muss mindestens 30 Tage ior Beginn der Mitglieder-
     iersammlung beim Parteiiorstand eingegangen sein. 
(3) Die iorgesehene Satzungsänderung muss auf der Tagesordnung iermerkt sein und ihr Wortlaut
      in der Einladung den Parteimitgliedern bekannt gemachht werden.

X / AUFLÖSUNG 
§ 48 Aufösung 
(1)  Die  Aufösung  der  Partei  Die  Friesen  kann  nur  durchh  die  zu  diesem  Zwechk  einberufenen
Mitgliederiersammlung beschhlossen werden. 
(2)  Innerhalb  ion  14  Tagen  nachh  diesem  Beschhluss  sind  alle  Parteimitglieder  iom  Parteiior-
sitzenden  unter  Angabe  der  Gründe  schhriflichh  zu  einer  Urabstmmung  über  die  Aufösung
aufzufordern. Der Zeitraum für die Stmmabgabe muss wenigstens 14 Tage betragen. Der Beschhluss
gilt nachh dem Ergebnis dieser Urabstmmung als bestätgt, geändert oder aufgehoben. 
(3) Im Fall der Aufösung der Partei „Die Friesen“ darf ihr Vermögen nur solchhen gemeinnützigen
Vereinigungen zufallen,  welchhe die  Bewahrung des  friesischhen Volkes  und die  Entwichklung der
friesischhen Sprachhe und Kultur fördern. Liquidator ist der Parteiiorsitzende.

X / SCHLUSSBESTIMMUNG 
§ 49 Inkraftreten 
Die  am  25.07.2007  beschhlossene  und  am  6.  April  2019  in  Wiesmoor  auf  der  Mitglieder-
iersammlung geänderte Satzung tritt am 7. April 2019 in Kraf.


